
N I E D E R S C H R I F T

über die  7. Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Mobilität der Stadt
Gummersbach vom 23.05.2023 im Ratssaal, Rathausplatz 1, 51643 Gummersbach.

Die Mitglieder des Ausschusses für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Mobilität waren durch die
fristgerechte Einladung einberufen. Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass
gegen die ordnungsgemäße Einberufung Einwendungen nicht erhoben werden. Der Ausschuss
für Klimaschutz, Nachhaltigkeit  und Mobilität ist  nach der Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig.

Anwesend sind:

 

Vorsitz
 

Vorsitzender Dirk Helmenstein

 

Mitglieder
 

1. stellv. Vorsitzender Kurt Uwe Dick

2. stellv. Vorsitzende Maria Anna Walk

Stadtverordneter Volker Kranenberg

Stadtverordnete Ute Fritz-Schäfer

Stadtverordneter Jürgen Marquardt

sachkundiger Bürger Daniel Reichenbach

Stadtverordnete Elisabeth Raupach

sachkundiger Bürger Dr. Ing. Frank Lichtmann

Stadtverordneter Joachim Scholz

Stadtverordneter Andreas Dißmann

Stadtverordnete Susanne Valentin

Stadtverordneter Tom Peetz

Stadtverordneter Uwe Schieder Vertretung für Herrn Oliver Kolken

sachkundiger Bürger Dr. Ulrich Priesmeier Vertretung für Herrn Axel Friedrichsen

beratendes Mitglied Waldemar Leinweber Vertretung für Herrn Cengiz Polat

 

Verwaltung
 

Techn. Beigeordneter Jürgen Hefner

VA. Uwe Winheller

VA. Arndt Reichold

VA. Felix Borscz

VA. Siegfried Frank

VA. Jakob Kadura

VA. Michaela Hahne
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Entschuldigt:

 

Mitglieder
 

Stadtverordneter Oliver Kolken

Stadtverordneter Axel Friedrichsen

beratendes Mitglied Cengiz Polat

 

Die Niederschrift führt: Michaela Hahne

Sitzungsbeginn 18:00 Uhr

Sitzungsunterbrechung: 18.28 Uhr bis 18.41 Uhr

Sitzungsende: 19:49 Uhr
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T a g e s o r d n u n g

 

Öffentlicher Teil:
 
TOP 1 Niederschrift der letzten Sitzung

TOP 2 Anträge

TOP 2.1 Antrag  der  SPD-Stadtratsfraktion  auf  "Initiierung  der  Gründung  sowie
Mitgliedschaft  in  einer  Energiegenossenschaft  Gummersbach  nach  dem
Vorbild  der  Energiegenossenschaft  Bergisches  Land  durch  die  Stadt
Gummersbach"
Vorlage: 05134/2023

TOP 2.2 Antrag  der  CDU-Stadtratsfraktion  auf  Prüfung  finanzieller
Beteiligungsmodelle  für  Bürger/innen  im  Bereich  "Stromerzeugung  durch
regenerative Energieträger"
Vorlage: 05195/2023

TOP 3 Starkregenrisikomanagement Gummersbach
Vorlage: 05200/2023

TOP 4 Mobilitätsplan  go.Rheinland  -  Aufstellungsverfahren  zum  SPNV-
Nahverkehrsplan gem. § 9 ÖPNVG NRW
hier:  Stakeholder-Beteiligung  zum Entwurf  der  SPNV-Zielnetze  2032  und
2040
Vorlage: 05166/2023/1

TOP 5 Mitteilungen
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Öffentlicher Teil:
 
 
 
TOP 1 
Niederschrift der letzten Sitzung

Es liegen keine Wortmeldungen vor.  

 
 
 
 
TOP 2 
Anträge

 
TOP 2.1 
Antrag  der  SPD-Stadtratsfraktion  auf  "Initiierung  der  Gründung  sowie
Mitgliedschaft in einer Energiegenossenschaft Gummersbach nach dem Vorbild
der Energiegenossenschaft Bergisches Land durch die Stadt Gummersbach"
Vorlage: 05134/2023

Herr  AM.  Dr.  Lichtmann  begründet  den  von  der  SPD-Stadtratsfraktion  eingereichten
Antrag. 

Die SPD-Stadtratsfraktion hält an ihrem in der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz,
Nachhaltigkeit und Mobilität am 30.03.2023 eingereichten Antrag fest.

Die FDP-Stadtratsfraktion stellt gem. § 15 I i. V. m. § 26 Geschäftsordnung für den Rat
und die Ausschüsse der Stadt Gummersbach einen Antrag zu TOP 2.1 der Tagesordnung.
Herr AM. Priesmeier erläutert und begründet den Antrag der FDP-Stadtratsfraktion. Dieser
kann in Session eingesehen werden. 

Nach eingehender Diskussion sowie einer Sitzungsunterbrechung (18.28 Uhr bis 18.41
Uhr) erfolgt die Abstimmung über den Antrag der SPD-Stadtratsfraktion sowie der FDP-
Stadtratsfraktion. 

Es  ergeht  zum  Antrag  der  FDP-Stadtratsfraktion mehrheitlich  folgender
Beschluss: 

„Der  Antrag  der  FDP-Stadtratsfraktion  auf  Beteiligung  der  Stadt  Gummersbach  mit
1.000,00 € Mitglied an der Energiegenossenschaft Bergisches Land eG (EGBL) zu werden,
wird  abgelehnt.“

Im  Anschluss  erfolgt  die  Abstimmung  über  den  Antrag  der  SPD-
Stadtratsfraktion.  Hier  ergeht  mehrheitlich  (mit  1  Stimmenthaltung)
nachstehend aufgeführter Beschluss: 

„Der Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf „Initiierung der Gründung sowie Mitgliedschaft
in  einer  Energiegenossenschaft  Gummersbach  nach  dem  Vorbild  der
Energiegenossenschaft Bergisches Land durch die Stadt Gummersbach wird abgelehnt.“
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TOP 2.2 
Antrag der CDU-Stadtratsfraktion auf Prüfung finanzieller Beteiligungsmodelle
für  Bürger/innen  im  Bereich  "Stromerzeugung  durch  regenerative
Energieträger"
Vorlage: 05195/2023

Herr Stv. Dick begründet den von der CDU-Stadtratsfraktion eingereichten Antrag auf
Prüfung finanzieller  Beteiligungsmodelle  für  Bürger/innen im Bereich „Stromerzeugung
durch regenerative Energieträger“. 

Herr Stv. Helmenstein teilt mit, dass die Stadt Gummersbach durch ihre Vertreter gem. §
113 I GO (Gemeindeordnung NRW) in den Gremien der AggerEnergie GmbH vertreten ist.

Nach  eingehender  Diskussion  wird  über  den  Antrag  der  CDU-Stadtratsfraktion
abgestimmt.

Nachfolgender Beschluss wurde mehrheitlich empfohlen: 

Der  Ausschuss  für  Klimaschutz,  Nachhaltigkeit  und  Mobilität  beauftragt/bittet  die
Verwaltung, als Gesellschafter an die AggerEnergie GmbH heranzutreten und diese zu
beauftragen bzw. bei dieser in Erfahrung zu bringen, ob finanzielle Beteiligungsmodelle
für  Bürger/innen  im Bereich  „Stromerzeugung durch  regenerative  Energieträger“  (wie
Wind-, Sonnenenergie, Wasserkraft) möglich sind.

 
TOP 3 
Starkregenrisikomanagement Gummersbach
Vorlage: 05200/2023

Herr Kadura (Stadtwerke Gummersbach) präsentiert die Ergebnisse der Analyse- bzw.
Maßnahmenphase des Starkregenrisikomanagement Gummersbach. Die Präsentation ist
der Originalniederschrift als Anlage nochmals beigefügt und kann in Session eingesehen
werden.  
 

 
 
 
 
TOP 4 
Mobilitätsplan go.Rheinland - Aufstellungsverfahren zum SPNV-Nahverkehrsplan
gem. § 9 ÖPNVG NRW
hier: Stakeholder-Beteiligung zum Entwurf der SPNV-Zielnetze 2032 und 2040
Vorlage: 05166/2023/1

Herr Winheller berichtet über den Mobilitätsplan des Zweckverbandes go.Rheinland. 
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TOP 5 
Mitteilungen

5.1 – Windkraftanlagen

Herr Hefner teilt  mit,  dass sich der Regionalplan Köln in der Aufstellung befindet. Bis
spätestens  2027  muss  die  Neuaufstellung  des  Regionalplans  umgesetzt  sein.  Zum
jetzigen Zeitpunkt ist noch nicht bekannt, wo sich Flächen in Gummersbach befinden.
Man geht davon aus, dass Mitte des Jahres neue Erkenntnisse vorliegen.

Herr  Kretschmer  berichtet  über  Handlungsmöglichkeiten  zu  Windkraftanlagen.  Die
gezeigte  Präsentation  ist  der  Niederschrift  als  Anlage  beigefügt  und  kann  in  Session
eingesehen werden. 

5.2 – Lärmbelastung / Umgebungslärm

Herr Winheller informiert über die Bewertung und Bekämpfung des sog. Umgebungslärms
an Hauptverkehrsstraßen. Das Land NRW berechnet alle 5 Jahre die Lärmbelastung an
klassifizierten  Straßen.  Mit  diesen  Daten  werden  Lärmkarten  sowie  Lärmaktionspläne
erstellt. 

Jeder Bürger hat die Möglichkeit, mit Hilfe dieser Unterlagen die Lärmbelastung in den
jeweiligen Hauptverkehrsstraßen einzusehen. 

5.3 – HRB Rospe in Gummersbach-Vollmerhausen

Herr  Stv.  Scholz  erkundigt  sich  nach  dem  derzeitigen  Stand  des  HRB  Rospe  in
Gummersbach-Vollmerhausen. 

Herr Hefner teilte mit, dass im Rechtsstreit im Bezug auf die mangelhafte Ausführung ein
Zwischenurteil gefällt worden ist, auf deren Grundlage der Aggerverband nunmehr plant,
das HRB im Laufe des Jahres so ausführen zu lassen, dass es spätestens im nächsten
Jahr in Betrieb gehen kann. An den zusätzlich entstehenden Kosten wird sich die Stadt
anteilig beteiligen müssen. 

 
  

gez.   gez.     gez. 

Dirk Helmenstein
Vorsitzender

Jürgen Hefner
Techn. Beigeordneter

Michaela Hahne
Schriftführung


